
 17.00 Kreuzweg mit Dompfarrer 
Faber (nähere Informationen 
siehe Rückseite)

Freitag Hl.  Stanislaus (Bischof von Krakau, Mär tyrer)
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Besonders gestaltete Gottesdienste                                                     Änderungen vorbehalten Regelmäßige Gottesdienste

 12.00 Die Mittagsmesse wird musi- 
kalisch mitgestaltet vom Chor 
Reinprechtspöller.

S amstag 

12

8
Dienstag 

 12.00 Hl. Messe der Familienkom-
mission der Österreichischen 
Bischofskonferenz, Haupt-
zelebrant Bischof Glettler

 14.00 Segensfeier für MaturantInnen

 20.00 „Young Mission Praise“ – 
Lobpreis- und Gebetsabend 
(missio) mit Ludwig Juza,  
P. Karl Wallner und anderen

* Nähere Informationen siehe www.wiener-dommusik.at

10
Donnerstag 

 17.00 Ölbergandacht (nähere 
Informationen siehe Rückseite)

Montag Hl.  Johannes Baptist  de la Salle (Priester,  Ordensgründer)

7  20.00 Pfarrgebet (Barbarakapelle)

an Sonn- und Feier tagen
 7.30 Hl. Messe
 9.00 Pfarrmesse
 9.00 Kindermesse falls ange- 

geben | in der Unterkirche
 10.15 Hochamt
 11.00 Lateinische hl. Messe | 

in der Unterkirche
 12.00 Orgelmesse
 17.00 Vesper | Barbarakapelle
 18.00 Hl. Messe
 19.15 Hl. Messe
 21.00 Hl. Messe

täglich 7.00 bis 21.45 Uhr
Beichte und Aussprache

Anbetung
in der Eligiuskapelle:
täglich 7.00 bis 21.45 Uhr

9
Mittwoch 

» Jeder Heilige  
hat seine  
Vergangenheit 
und jeder Sünder 
seine Zukunft. «

Oscar Wilde

an Werktagen  
in der Fastenzeit

 6.30 Hl. Messe
 7.15 Kapitelmesse
 8.00 Hl. Messe
 12.00 Hl. Messe
 17.00 •  montags, dienstags, mitt- 

wochs und samstags: 
Vesper (Barbarakapelle)

  •  donnerstags: Ölberg- 
andacht

  •  freitags: Kreuzweg
 18.00 Hl. Messe  

Sa: Vorabendmesse
 19.00 Hl. Messe  

Sa: in englischer Sprache

6
5. Fastensonntag • Gebetstag für ver folgte Christinnen und Christen

Wer von euch ohne Sünde ist,  
werfe als erster einen Stein auf sie
L1: Jes 43,16-21
L2: Phil 3,8-14
Ev: Joh 8,1-11

 9.00 Pfarrmesse
 9.00 Kindermesse (Unterkirche)
 10.15 Hochamt mit Pastoralamts-

leiter Beranek; Musik: Augusti-
nus Franz Kropfreiter: Deutsche 
Messe *
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Palmsonntag Beginn der Heil igen Woche /  Kar woche                       Kollekte für  das Heil ige Land

Passion – Das Leiden unseres Herrn 
Jesus Christus
L1: Jes 50,4-7
L2: Phil 2,6-11
Ev: Lk 22,14-23,56

 8.45 Pfarrmesse

 9.45 Palmweihe bei der Dreifaltig-
keitssäule am Graben, anschl. 
Palmprozession zum Dom

 10.15 Hochamt mit Diözesan- 
administrator Grünwidl; Musik: 
Hermann Schroeder: Lukas-
Passion *

Erweiterte Beichtmöglichkeit in zwei bzw. drei Beichtzimmern von Donnerstag, 10. April
bis Karsamstag, 19. April
am Karsamstag von 7.00-18.00 Uhr, an allen anderen Tagen von 7.00-21.45 Uhr
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D i e  D o M P F A R R e  S T .  S T e P H A N  L Ä D T  e i N 

•  dienstags 10.00 Uhr TÄNze AuS ALLeR WeLT (Klemens-Saal)
•  mittwochs 16.45 Uhr GeBeTSRuNDe der charismatischen erneuerung 

(Curhauskapelle)

RieSeNoRGeL-KoNzeRTe *
samstags in der Fastenzeit | 20.30 Uhr
•  12. April: Alma Bettencourt & 

                  Pierre Queval (Paris)
•  Karten zu 35€, 25€ bzw. 15€ 
Informationen und Tickets für alle 
Konzerte im Dom-Shop (9.00-18.45 
Uhr), unter (01) 581 86 40 sowie auf 
www.kunstkultur.com

Gedanken zum Evangelium vom 5. Fastensonntag (Joh 8,1-11)
Und plötzlich sind sie wieder da, die Steine, und die Versuchung, sie auf 
andere zu werfen. Und selbstverständlich haben wir auch das Recht dazu, 
denn die anderen sind ja Schuld, selbstverständlich, es gibt genug Zeugen, 
genug Beweise. Also los: Auf sie mit den Steinen. Weils ja auch Spaß macht, 
die anderen zu verurteilen und damit selbst in einem besseren Licht daste-
hen zu können, ja, und von sich abzulenken.
Die Rechthaber wollen Jesus auf die Probe stellen: Gleich haben wir ihn, 
gleich ist er erledigt. Sagt Jesus, die Frau ist unschuldig, dann missachtet er 
alle Regeln des heiligen Gesetzes, dann ist er als Unruhestifter und Feind 
des Rechtssystems entlarvt. Sagt er, die Frau ist schuldig, dann wissen wir, 
was wir von seiner wunderbaren Botschaft der Liebe und Barmherzigkeit 
halten dürfen: nichts als Show, schöne Luftballons, Windhauch.
Jesus schreibt etwas auf die Erde. Welche Bedeutung hat diese Geste? Viel-
leicht ist Jesus die ganze Bosheit des Menschen in den Sinn gekommen. Die 
Verstocktheit. Dieses einfach nicht begreifen wollen, dass es um etwas völ-
lig anderes geht. Nicht um Schuld oder Unschuld, Recht oder Unrecht ha-
ben, seine Meinung durchsetzen. Vielleicht ist Jesus auch einfach nur frus-
triert darüber, dass sie seine Botschaft nicht verstehen und wahrhaben 
wollen. Steine werfen ist allemal leichter als Nachdenken, Innehalten, In-
sich-Gehen und vielleicht doch noch einmal einen Versuch zu wagen, eine 
Brücke zu bauen, zu vergeben, sich zu versöhnen.
Die Situation ist jedenfalls zum Zerreißen angespannt. Was wird Jesus tun? 
Was wird er sagen? Wird er einfach schweigen, abwarten, gehen? Wie ein 
begossener Pudel, der seinen Meister gefunden hat? Jesus findet jedenfalls 
das erlösende Wort, das sich in die Geschichte der Menschheit einprägen 
wird als Mahnung an jeden, der sich Christ nennen will, im Angesicht der 
Kläger und der 
Angeklagten, der 
Rechthaber und 
Unrecht Tuen-
den, der Geset-
zestreuen und 
Gesetzlosen: 
„Wer von euch 
ohne Sünde ist, 
der werfe den 
ersten Stein!“ 
Wer glaubt, ein 
Recht zu haben, 
andere zu ver-
u r te i l e n ,  d e r 
möge es tun.
Mit dieser Fundamentalkritik, mit diesem Rundumschlag gegen jede und 
jeden, hat niemand gerechnet. Jede und jeder macht Fehler, jede und jeder 
hat Schwächen, niemand ist wirklich frei von Schuld, warum maßen wir uns 
dann an, den anderen zu verurteilen. Das steht uns einfach nicht zu.
Lasst uns alle miteinander hoffen, dass schließlich und endlich, am Ende 
unseres Lebens, nachdem auch wir das Labyrinth zwischen Recht und Un-
recht, Schuld und Unschuld, Klage und Anklage, Lob und Kritik, Stein und 
Erde durchschritten haben, Jesus – der allein das Recht hätte, ein Urteil zu 
fällen – auch zu uns sagt: „Auch ich verurteile dich nicht. Gehe hin und sün-
dige nicht mehr.“                       Ausschnitte aus einer Predigt von P. Herbert Winklehner OSFS 

Die FASTeNzeiT iN ST. STePHAN
 
Ölbergandacht 
jeden Donnerstag | 17.00 Uhr
• Predigt
• Eucharistischer Segen
• Musikalische Gestaltung
Aviso Gründonnerstag:  
17. April | 21.00 Uhr

Kreuzweg
jeden Freitag | 17.00 Uhr 
mit Dompfarrer Toni Faber
am 11. April mit Chorgestaltung
Aviso Karfreitag: 
18. April | 14.30 Uhr

DA N K e :  FASTENSUPPENESSEN 
Das Fastensuppenessen der Dompfarre 
war ein voller Erfolg. Nicht nur, dass 
über 300 Gäste mit zehn verschiede-
nen Suppen verwöhnt wurden, es 
konnten auch €1.006 an Spenden 
eingenommen werden. Herzlichen 
Dank! Mit diesem Betrag unterstützen 
wir Menschen in Not. Dem ehren-
amtlichen Team danken wir für die 
Organisation und die Durchführung!

Von Liebe, Klage und Sehnsucht – 
Chormusik der Romantik bis in 
die Gegenwart
chorus h12, Klassenchor 5m/8m, 
Klassenchor 6m/7m, Frauen-chorus 
h12; Klavier
•  Donnerstag, 10. April | 20.30 Uhr
•  Karten zu 30€, 20€ bzw. 10€
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AVISO: IMPULS_St. Stephan  
Montag, 28. April | 19.00 Uhr: 
Vortrag mit Sr. M. Jelena Herasym, 
lic. theol.: Vier redemptoristische 
Mäyrtyrer aus der Ukraine
•  Treffpunkt: Curhaus/Leosaal, 4. Stock, 

Stephansplatz 3
•  Eintritt frei • Spende erbeten • keine 

Anmeldung


